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K. Holtz

Anachronismen

Der Marathonläufer: Kunststück, mit Freilauf!

Der fünfjährige Bub, durch den
Besuch etwas aufgezogen, benahm sich
am Tisch auch danach! Plötzlich sagt er:
«We aube dr Bsuech de furt rsch, seit
z Muetti » Seine Mutter unterbricht
ihn: «Ifj Peterli!» Der Kleine von neuem:
«We aube dr Bsuech de furt isch, seit
z Muetti .» Er wird wieder von seiner

t/e//aufaufû//e
/ai/e schützen,

MachdemRas/eren
BRl'ii1 benutzen/

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre HautI

Mutter, mit der Mahnung zu essen,
unterbrochen. Schließlich kann die Mutter
die Situation nicht mehr retten, und der
Kleine sagt seinen Satz zu Ende: «... seit
aube z Muetti: Peterli, du hesch dich
wieder nid aschtändig benoh!'»
Der Seufzer der Erleichterung von Seiten

der Mutter ist zu verstehen I G. A.

19


	Anachronismen

